
Bahn bindet Region besser an 
Ortsbeirat begnißt Kernprojekt des Verkehrsentwicklungsplans - FördescMahrt soll verbessert werden 
Neumühien-Dietrichsdorf 
-Die Stadt SOU die Stadt- 
RegionalBahn (Sm), das 
Kernpmjekts des Ver- 
ke~entwicklungsp1at~~ 
20012, mit Nachdruck be- 
treiben. Das entschied der 
Qrtsbeht N*umühl*- 
~ ie tr i~ddr lppemdorf  
am Donnershg. 

,, Neurnühlen-Dietrichfldod 
isf zwar nicht mit so konfltkt- 
t~ächtigen Themen behaftet 
wie aadm mdttei le .  Wenn 
wir aber schon zur Stellung- 
nahme au$dorderl Maden, 
tun wir das auch", sagte Ger- 
not Starke (SPD). Vorab ver- 
hehlte der Ohsbeiratsvorsit- 
zende aber nicht seine Irritati- 
on über da6 Verfahren zum 
Entwurf des Verkehrsent- 
wicklungsplans (VEP). Bei- 
nahe z t ~ ~  selben Zeit tagte der 
Bauaiiaschuss in Ellerbek und 
wollte über den VEP-Entwurf 
beschließen. „Die Z$age des 

An der Grenze zwl- 
schm Ostufertiafen 
und d m  Hi-itwiand 
der F~tchhochschule 
Klel end& dle Grenz- 
s t d e  Irn Nlchts. Die 
Westumgehung Neu- 
rrrühlen-Dleizichsdorfs 
wird seit ü b  20 J&- 
ren geplant, ist blsher 
aber nicht gebaut 
worden. Foto R&&u 

Ostuferhafen fertiggestellt. 
Doch nach gut 100 Metern en- 
det sie an einer Wiese. Die im 
Generalverkehrsplan vorge- 
sehene Weiterführung bis zur 
Strai3e Hasselfelde und bis zur 
Heikendorfer Landstraße in 
Mönkeberg ist aber nie ver- 
wirklicht worden. 

Der Ortsbeirat - bis auf An- 
nette Dröge und Sigrid Schrö- 
ter (beide CDU) - halt den 
Ausbau dieser Straße f~ sinn- 
voll. Sie trage zur weiteren 
Entlastung bei. Die S ' t rah eej 
aueh wichtig f i i r  e h e  zweit£ 
Anbindung d a  Qstuferhafenc 
irnaereich des ehernaligenDr- 
thctpädim-Gelh3ea, Wie be- 
richtet, machte der Ostufer- 
hafen diese Flächen nutzen. 

Verbessert werden soll die 
FordeschiWahrt. Der Ortsbei- 
rat fordert dieAusweitung des 
Betriebs auf die Wochenen- 
den. Dadurch könne d i e  
Schwentineregion tourishsch 
besser erschlossen und Publi- 
kumsmagneten wie Medien- 
dom oder Metallgießerei er- 
reicht werden. 

Btirgermeiste%, die BeteiIL- 
gung dm Ortsbeirtite m Ver- 
fahren ctchemstellen. m r d e  
nicht gehalten", sagte Starke. 

Dennoch besch~oss der 
Ortsbeirat einen Antrag. Die 
darin vargesehme SR% wird 
als „hervorragendes Mittel" 
angesehen, den Ostuferstadt- 
teil besser an die Innenstadt 
und die Region anzubinden. 
Zudem könne die Fachhoch- 
schule besser erreicht werden. 
Nicht ausgeschlossea werde 

die SchaEu~g von nelien Ar- 
beitsplätzen. WieRainerBhn 
v m  Tiefbauamt erläuterte, 
soll die SRB von Wellingdorf 
aus (Wehdenweg) über eine 
neue Brücke parallel zur gro- 
13en Schwe~tinebrücke und 
dann weiter über den Ostring 
bis zur Lüderitzstraße/Lan- 
gen Rehm fahren. Für die 
Bahn sind auf der neuen Brü- 
cke zwei Fahrspuren und eine 
für den Autoverkehr (aus 
Richtung Dietrichsdorf) vor- 

gesehen. Konkrete Planun- 
gen, so B o b ,  gebe es aber 
noch nicht. 

Der Bau einer Westurnge- 
hwig Neumühlen-Dietrichs- 
dorfs war - neben der Verle- 
gung der Bundesstraße (B) 502 
- schon im Generalverkehrs- 
plan 1988 zentrales Thema. 
Die B502 wurde gebaut und 
entlastet auch den Stadtteil. 
Die sogenannte Westtangente 
wurde zwar vom Heikendor- 
£er Weg bis zur Einfahrt zum 
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